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Wetter heute
Nord- undMittelbünden
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Suter und Gremaud sorgen
für Schweizer Jubeltag

Ein goldener Dienstag: Der zwölfte Tag der Olympischen Spiele sorgt für zwei
weitere Goldmedaillen für die Schweizer Delegation. Corinne Suter (links) in der
Abfahrt und Freeskierin Mathilde Gremaud im Slopestyle hieven die Schweiz im
Medaillenspiegel auf den achten Zwischenrang. SPORT SEITEN 18 BIS 22

Künftige Grossrätinnen
von Pierina Hassler

Die 36-jährige Luana Bergamin ist
eine bekannte Grösse in der Sportwelt.
Sie ist OK-Präsidentin des Skiweltcups
Lenzerheide.Sie führt eine Sportagen-
tur. Und war selber Spitzensportlerin.
Aber Bergamin als Politikerin? Die
Newcomerin kandidiert als Mitte-
Grossrätin für den Kreis Alvaschein
und sagt dazu: «Meine politischen
Ambitionen sind die logische Konse-
quenz meines bisherigen Tuns.»

Bergamin ist eine von elf Bündne-
rinnen, die am 29. und 30.Oktober
2021 an der Frauensession teilnah-
men. Der Anlass sei klar das Aha-
Erlebnis gewesen, um Nägel mit Köp-

fen zu machen, sagt sie. Bergamin ist
nicht die Einzige der Bündner Teil-
nehmerinnen, die aktuell für den
Grossen Rat kandidieren.

Mit dabei sind junge und erfahrene
Politikerinnen wie Géraldine Danuser
von der Grünliberalen Partei.Oder die
Emser SP-Gemeinderätin Luna Weg-
gler.Es gibt aber durchaus Frauen,die
sich erst nach der Frauensession der
parlamentarischen Arbeit zugewandt
haben. Es sind dies Livia Benesch (SP,
Kreis Rhäzüns),Dina Schmid (SP,Kreis
Chur), Giulia Casale (SP, Kreis Chur)
und Nora Kaiser (SP, Kreis Chur). Die
31-jährige Kaiser kandidiert als Spit-
zenkandidatin auf dem ersten Listen-
platz. REGION SEITE 3

«Meine politischen
Ambitionen sind die
Konsequenz meines
bisherigen Tuns.»
Luana Bergamin
Grossratskandidatin Mitte

NACHRICHTEN
Jetzt geht es ganz
schnell: Gesundheits-
minister Alain Berset wird
dem Bundesrat heute
die Aufhebung praktisch
aller Coronaregeln
vorschlagen. SEITE 15

LEBEN
Mehr als nur Ekel
vor der Spinne:
Was hinter Tierphobien
steckt – und was die
Konfrontation mit der
Angst bringt. SEITE 14

SPORT
Zwei Spiele,
ein Gegner:
Die Eishockeyanerinnen
und Eishockeyaner aus
der Schweiz treffen auf
Finnland. SEITEN 21 UND 22
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Alpen werden
befragt
Die Mitglieder des Grossen Rates ha-
ben am Dienstag einstimmig einen
Fraktionsauftrag der Mitte überwiesen,
der eine Befragung auf Landwirt-
schaftsbetrieben und bei Alpverant-
wortlichen verlangt. Mit dieser Umfra-
ge sollen Fakten dazu erhoben werden,
wie sich die Präsenz vonWölfen auf die
Landwirtschaft auswirkt. Unterstützt
wurde der Vorstoss von allen Parteien.
Die Befragung könne zwar die Proble-
matik nicht lösen, so der Tenor im Rat,
aber immerhin könne sie die aktuelle
Situation aufzeigen.Zu Ende debattiert
haben die Ratsmitglieder zudem die
künftige Wasserkraftstrategie des Kan-
tons. (us/kup) KOMMENTAR SEITE 2

BERICHTE SEITEN 4 UND 5

Liricas Analas
sagen «adia»
Mehr als 20 Jahre lang prägten Liricas
Analas mit ihren rätoromanischen
Texten die Schweizer Rapszene, schu-
fen landesweit bei jüngeren Generatio-
nen ein Bewusstsein für die vierte
Landessprache. Nun sagt die Rap-
gruppe mit Wurzeln in der Surselva
«adia». Mit dem sechsten und letzten
Album «Liricas Analas» nimmt die
Formation Abschied von ihren Fans.Li-
ricas Analas tun dies mit viel Energie
und viel Abwechslung,Nostalgie ist auf
dem Album nur vereinzelt auszu-
machen. Trotzdem blicken die drei
Rapper Orange, Flepp und Jusht
immer wieder zurück auf die Anfänge
Ende der Neunzigerjahre, als sie sich
im Bündner Oberland wie Exoten fühl-
ten. (red) KULTUR REGION SEITE 13

Wieder mehr
Asylgesuche
Die Asylgesuche in der Schweiz sind
2021 im Vergleich zum Vorjahr um
35,2 Prozent gestiegen. Mit 14928 Ge-
suchen erreichten sie wieder den
Stand vor der Coronapandemie 2019.
Die Entwicklung dürfte anhalten: Im
laufenden Jahr erwartet das Staats-
sekretariat für Migration (SEM) eben-
falls mehr Gesuche. Demnach sollten
bis Jahresende 16500 neue Gesuche
eintreffen, wie das SEM mitteilte. Es
führt den Anstieg bei den Asylgesu-
chen auf weniger strenge Reise-
beschränkungen aufgrund der Pande-
mie zurück. Das wichtigste Herkunfts-
land der Asylsuchenden war 2021
Afghanistan mit 3079 Gesuchen. An
zweiter Stelle lagen Menschen aus der
Türkei. (sda) NACHRICHTEN SEITE 15
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